
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 20=40 (1874)

Heft: 28

Artikel: Organe für Schaffung, Verwaltung und Leitung des Heeres

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-94843

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 12.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-94843
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


- 224 -
©tälotationäorten ber Struppen ju fü(ren, fo ift
baju Bei weitem nidjt ein foldjer Apparat erforber*

lidj, roie er in Auäjtdjt genommen ift.
SRit einem foldjen Srain roäre für unfere Ar*

mee bei bem Befajränften Raum unfereä Sanbeä ju
Beforgen, baß fte bie gä(igfeit manöoriren ju fön*

nen ganj »edieren rourbe.

©ä bürfte Bei unä audj mit einigen ©djroierigfeiten
»erBunben fein, bie SBefpannung für biegu(rroerte
ber 8 S8erroaltungä»©ioifioneu aufzutreiben. grü(er
(atten roir bei ben ©iüifionen »on 21 Bataillonen

(18 Infanterie» unb 3 ©djüfcenbataiHonen) 4 Am*
Bulancen. 3e&t roerben für ©ioifionen oon 13

Bataillonen 5 Ambulancen »erlangt.
Hieju ne(men roir nod) bie circa 800 Reitpferbe

für SBerpftegä« unb ©auitötäperfonal unb bte 1300

jroei» unb »ierfpännigen SBagen berfelben*), unb
ba fragen roir, roerben roir bie fombattanten ©täbe,
bie Äaoallerie, bie Struppenoffijiere unb Unteroffi*
jiere ber Artillerie nodj beritten madjen fönnen,
roerben roir nodj ben ®efdjüfe*Sßarf, bie gu(rroerfe
ber einjelnen Sffiaffen ju Befpannen »ermögen?

SBenn roir aBer nodj gar bie Sanbroetjr in An*
Betradjt jie(en, fo fteHt fidj baä S8er(ättntß noaj

ganj anberä. 1600 Reitpferbe unb 2600 SBagen

finb für bie ©anitätä* unb S8erpfIegäBrandje~erfor=

berlidj!
©a (aBen fiaj bie Armeen ber franjöfifdjen Re*

publil unb Rapoleon I. mit roeniger Srain Be*

(olfen.
Radjbem roir biefen unfern ernften SBebenfen

Auäbrucf gegeben (aben Unb glauben, baß unfere
Äameraben biefelben t(eilen roerben, rooüen rotr
in ber nädjften Rummer ju ber Art, roie ber ©nt*
rourf ben ju Be(anbelnben ©toff angeorbnet (at,
üBerge(en.

(gottfefcung fotgt.)

Organe für ©djaffnnö, Sertoaltuna, nnb

Settona, be§ geereg.
(gottfefcung.)

II. ©aä Ä riegäminifterium.
©aä Äriegäminifterium ift bie oberfte SRilitär*

SBerroattungä*SBe(örbe eineä ©taateä »on roeldjer
alle mititärifdjen Angelegen(eiten geleitet roerben;
eä ift baä Organ beä Äriegä(errn, »on roeldjem

nidjt nur bie SBerroaltung ber Äriegämadjt beä

©taateä, fonbern audj alle organifdjen SBeränberun*

gen berfelben, foroie bie Seitung beä ©rjafeeä, ber

Auäbilbung unb beä ©ienftbetrieBeä Bei bem £eer
auäge(en.

©aä Äriegäminifterium ift ein organifdjeä ©lieb
ber (ödjften ©taatäoerroaltung unb ein felbftftänbi*
ger Organiämuä im Heerroefen.

Sn einigen ©taaten roirb bie gunttion beä

Äriegämiuifteriumä oon einem Äriegärauj oerfetjen,
in anbern ift bem Äriegäminifterium ein foldjer
jur SBerat(ung, bem ©ntrourf unb ber Auäarbeitung
roidjtiger gaajangetegen(eiten unb jur SBegutadjtung

*) ©a« Äommijfarfat betatf attcfn 1255 Sffiagen. SBotfa). ©. 125.

ber oon tedjnifdjen unb abminiftratioen Äomites
gemaajten Sßorfc(läge coorbiuirt.

3n granfreid) beftetjt ein aberfter Äriegsrat(
(conseil sup^rieur de la guerre), roeldjer aüe

roidjtigen mititärifdjen gragen ju 6erat(en, nidjt
aBer ©inftuß auf bie eigenttidje gü(rung, nament*

liaj bie Dperationen ber Armee im gelbe ju nehmen

(at. — 3n Rußlanb ift ber Äriegärat( oberfte

Segistatio* unb jugleidj Abminiftrationä*SBe(örbe.
3n SBreußen finben roir bie Sanbeäoert(etbigungä*
tommiffion, roelaje beftimmt ift, über militärifdje
gadjfrageu baä ©utadjten abjugeben unb Anfrage
über Reuautage, SBerooUftänbigung uno iluflaffung
ber SBefeftigungen ju Bringen, ©ie Äonuniffion
ertjätt itjre Aufträge oom Äaifer unb Äönig, an
roelajen audj itjre SBeridjte einjufenben finb.

©ie Äommiffion beftetjt auä einem (ö(ern ®e*
neral alä Sßräjeä, einem foldjen atä ©teUoertreter,
bem ©(ef beä ©eneralftabä ber Armee (gelbmar*
fajatt SRottfe), bem ©eneralinfpeftor ber Artillerie,
bem ©(ef beä ®enie*Äorpä, bem ©ireftor beä all*
gemeinen Äriegä*©epartementä, alä ©teUoertreter
oeä Äriegämintfterä unb me(rereu anbern (ieju
eigenä ernannten ©eneralen.

3n frü(erer 3eit rourbe audj baä SRititärroefen
ber meiften Orte ber fdjroeijerifdjen ©ibgenoffen*
fdtjaft »on einem Äriegäratfj ober anbern befonberä
befteüten SRilitär*Auffiajtsbe(örben geleitet, ©aä*
felbe roar mit ben gemeinfdjaftliajen SRUitär*Ange*
legen(eiten beä SBunbeä ber gaü. SSJiit ber Ueber*

roaajung unb Seitung berfelben roar Biä 1848 eine

SRilitär*Äommijfion oon (ö(ern Ojfijieren Betraut.
©ie roidjtigfte Aufgabe beä Äriegäminiftertumä

ift Herfteltuug unb ©r(altung ber ©in(eit in atten

©lementen unb £(ätigfeiten beä H««3; bie i(r
nädjft folgenbe ift bie materielle SBerroaltung, näm=

liaj bie Herbeifc(affung unb ©r(attung aller mate*
rietten SBebingungen für bte S(ättgfeit beä Heereä.
gerner (at baä Äriegäminifterium fämmttiaje SBor*

bereitungen für ben Ärieg in roeiterem ©inn unb
einen befonbern gelbjug (roenn ein foldjer in Auä*
fidjt genommen ift), ju treffen.

©aä. Äriegäminifterium (at ble ^ntereffen beä

Heereä bei ber ©efe^gebung ju oertreten unb alle

auf baä Heerroefen bejüglidjen ©efefje auäjuarbei*
ten unb einjubtingen, baä 23ubget ju entwerfen
u. f. ro.

Hier ift bie SBerfönlidjfett beä Äriegäminifterä
»on großem ©eroidjt. ©r muß gadjmann fein unb
militärifdje Äenntniffe befi&en.

3n ben fonftitutionelleii ©taaten ©uropa'ä ift ber

Äriegäminifter SBertreter ber Regierung gegenüber
ben Abgeorbneten unb SBerroalter beä SRititärbüb*
getä. Alä foldjer ift er ber SBolfäoertretung »er*
antroortlidj.

©er Äriegäminifter (at in ben SRilitärftaaten
ben Rang eineä fommanbirenben ©eneralä, er ift
fein perfönlidjer SBorgefefeter für bie Äorpäfomman»
banten, »erfügt jebodj im Ramen beä Äriegä(errn
an biefelben.

©er umfangreidje Sffiirfitngäfretä beä Äriegämi*
nifieriumä maajt feine Uutereint(etlung tnme(rere,

- 224 -
Dislokationsorten der Truppen zu führen, so ist

dazu bei weitem nicht ein solcher Apparat erforderlich,

wie er in Aussicht genommen ist.

Mit einem solchen Train wäre für unsere

Armee bei dem beschränkten Raum unseres Landes zu

besorgen, daß sie die Fähigkeit manövriren zu können

ganz verlieren würde.

Es dürfte bei uns auch mit einigen Schwierigkeiten
verbunden sein, die Bespannung für die Fuhrwerke
der 8 Verwaltungs-Divisionen aufzutreiben. Früher
hatten wir bei den Divisionen von 21 Bataillonen

(18 Infanterie- und 3 Schützenbataillonen) 4

Ambülancen. Jetzt werden für Divisionen von 13

Bataillonen 5 Ambülancen verlangt.
Hiezu nehmen wir noch die circa 800 Reitpferde

für Verpflegs- nnd Sanitätspersonal und die 1300

zwei» und vierspännigen Wagen derselben*), und
da fragen wir, werden wir die kombattanten Stäbe,
die Kavallerie, die Truppenoffiziere und Unterofsiziere

der Artillerie noch beritten machen können,
werden wir noch den Geschütz-Park, die Fuhrwerke
der einzelnen Waffen zu bespannen vermögen?

Wenn wir aber noch gar die Landwehr in
Anbetracht ziehen, so stellt sich das Verhältniß noch

ganz anders. 1600 Reitpferde und 2600 Wagen
sind für die Sanitäts- und Verpflegsbranche
erforderlich

Da haben sich die Armeen dcr französischen
Republik und Napoleon I. mit weniger Train
behalfen.

Nachdem wir diesen unsern ernsten Bedenken

Ausdruck gegeben haben Und glauben, daß unsere
Kameraden dieselben theilen werden, wollen wir
in der nächsten Nummer zu der Art, wie der
Entwurf deu zu behandelnden Stoff angeordnet hat,
übergehen.

(Fortsetzung folgt.)

Organe für Schaffung, Verwaltung und

Leitung des Heeres.
(Fortsetzung.)

II. Das Kriegsministerium.
Das Kriegsministerium ist die oberste Militär-

Verwaltungs-Behörde eines Staates von welcher
alle militärischen Angelegenheiten geleitet werden;
es ist das Organ des Kriegsherrn, von welchem

nicht nur die Verwaltung der Kriegsmacht des

Staates, sondern auch alle organischen Veränderungen

derselben, sowie die Leitung des Ersatzes, der

Ausbildung und des Dienstbetriebes bei dem Heer
ausgehen.

Das Kriegsministerium ist ein organisches Glied
der höchsten Staatsverwaltung und ein selbstständiger

Organismus im Heerwesen.

Jn einigen Staaten wird die Funktion des

Kriegsministeriums von einem Kriegsrath versehen,
in andern ist dem Kriegsministerium ein solcher

zur Berathung, dem Entwurf und der Ausarbeitung
wichtiger Fachangelegenheiten und zur Begutachtung

*) Da« Kommissariat bedarf allein 12öS Wagen. Botsch. S. 12S.

der von technischen und administrativen Komite's

gemachten Vorschläge coordinirt.

Jn Frankreich besteht ein ccherster Kriegsrath
(conseil supérieur cie Is guerre), welcher alle

wichtigen militärischen Fragen zu berathen, nicht
aber Einfluß auf die eigentliche Führung, namentlich

die Operationen dcr Armee im Felde zu nehmen

hat. — Jn Nußland ist der Kriegsrath oberste

Legislativ- und zugleich Administrations-Behörde.
Jn Preußen finden wir die Landesvertheidigungskommission,

welche bestimmt ist, über militärische
Fachfragen das Gutachten abzugeben und Anträge
über Neuanlage, Vervollständigung un^ Auflassung
der Befestigungen zu bringen. Die Kommission
erhält ihre Aufträge vom Kaiser und König, an
welchen auch ihre Berichte einzusenden sind.

Die Kommission besteht aus einem höhern
General als Präses, einem solchen als Stellvertreter,
dem Chef des Generalstabs der Armee (Feldmarschall

Moltke), dem Generalinspektor der Artillerie,
dem Chef des Genie-Korps, dem Direktor des

allgemeinen Kriegs-Departements, als Stellvertreter
ves Kriegsministers nnd mehreren andern hiezu

eigens ernannten Generalen.

Jn früherer Zeit wurde auch das Militärwesen
der meisten Orte der schweizerischen Eidgenossenschaft

von einem Kriegsrath oder andern besonders
bestellten Militär-Aufsichtsbehörden geleitet. Dasselbe

war mit den gemeinschaftlichen Militär-Angelegenheiten

des Bundes der Fall. Mit der
Ueberwachung und Leitung derselben war bis 1848 eine

Militär-Kommission von höhern Offizieren betraut.
Die wichtigste Aufgabe des Kriegsministeriums

ist Herstellung und Erhaltung dcr Einheit in allen
Elementen und Thätigkeiten des Heeres; die ihr
nächst folgende ist die materielle Verwaltung, nämlich

die Herbeischaffung und Erhaltung aller
materiellen Bedingungen für die Thätigkeit des Heeres.
Ferner hat das Kriegsministerium sämmtliche
Vorbereitungen für dcn Krieg in weiterem Sinn und
einen besondern Feldzug (wenn ein solcher in Aussicht

genommen ist), zu treffen.
Das, Kriegsministerium hat die Interessen des

Heeres bei der Gesetzgebung zu vertreten und alle

auf das Heerwesen bezüglichen Gesetze auszuarbeiten

und einzubringen, das Budget zu entwerfen
u. f. w.

Hier ist die Persönlichkeit des Kriegsministers
von großem Gewicht. Er muß Fachmann sein und
militärische Kenntnisse besitzen.

Jn den konstitutionellen Staaten Europa's ist der

Kriegsminister Vertreter der Negierung gegenüber
den Abgeordneten und Verwalter des Militärbüd-
gets. Als solcher ist er der Volksvertretung
verantwortlich.

Der Kriegsminister hat in den Militärstaaten
den Rang eines kommandirenden Generals, er ist
kein persönlicher Vorgesetzter für die Korpskomman-
Kanten, verfügt jedoch im Namen des Kriegsherrn
an dieselben.

Der umfangreiche Wirkungskreis des
Kriegsministeriums macht seine Untereintheilung in mehrere,
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junt Styeil felbftftänbig »erfügenbe ©epartementä
erforberlidj.

3m beutfdjen Reidj beftetjt baä Äriegäminifterium
auä ber ©entralabt(eilung, bem aUgeineinett Äriegä*
bepartement mit 5 Ableitungen, bem SRilitär*
Oefonomie=©epartement mit 4 Abteilungen, bann
5 felbftftänbigen Abteilungen, bie bem Ärtegätnini*
fterium bireft untergeorbnet fmb.

Scbem ©epattement ftctjt ein ©eneral atä ©ireftor, je*
ber Slbtbeilung ein ©eneral, ©tabäoffijier ober (oberer SBeam*

teter alä 3lbtfjci(ungä=eijef üor.

I. ©ie eentralabtfjctlutig obet bas 9Kinifterial=S3ureau

fonbert bie einlaufe, üerttjeitt bie ©efdjäftäftücfe, beforgt
bte Äorrefponbenj be« Äriegäminifter« unb bie ©etjattä*
angetegemjeiten ber Sntenbanturbeamteten.

- II. ©as allgemeine Äricgäbepartemcnt beforgt ben rein

tr itttärifdjen Jljell ber §cercäüctroaltung.

1. Slbt(eiitmg für Slrmccangetegeiujeiten. A. Drgani*
fation, SHobilmaajungä*, ©rfatj*, uebuiig8*©i8lofationen
unb operatibe Slngelegenljciten, bann ber Snfaittcric, Sä*

ger unb beä ©eneralftabä.

2. Slbtljeilung für Slrmeeangrtegemjeiten. B. SWilitär*

©rjic(uttgä* unb SSilbungäroefeii, Äirdjen* unb Suftij*
angelcgenljcitcn, Slrbeiten mititärifcfj*poiitifdjer Statur, je.

3. Slbtljeilung, Slrtillerie. SBaffen unb fffiumtion.
4. Slbtljeilung, tedjuifdje 5lrtiüctic*9lngctegcnf)citcn. Sir*

HDerie=S!3crfftättcn, gcuerrocrfä=9lbtijeilung, Saboratorien,

©efajü|igic(!etei, *ßult)crfabrifen.

5. 2lbt(eüung, 3ngcnieur=9lnge(cgen(citen. Sltlcä roaä

©enie, spioniere, eifenba(nbataiÜ"otic, bie ju geftungen

gehörigen SMitärbeamtetcn Betrifft, SBauptäne prüft, ifjre

Sluäfüljntng, foroie bie Söcrredjnung ber Sau* unb ©oti*
rimgSfaffcn überroadjt uub bie Steuerungen im 3iigenicur=
factj betättj.

III. ©aä 9Jci(itär*OeEonomie=©epartement beforgt ben

SÖiititärijauäljalt, unb jroar:
1. Slbtljeilung, Statu* unb Äaffenroefen.

2. Slbtbeilung, Scatural*SSerpfIcgä*, Steife* unb «Bor*

fpann*9lngelegenljeitcn.

3. 5l&ttjci(ung, Scfteibungäroefcn.

4. Slbtljeilung, Serotccroefen.

IV. Slbtljetlung für perfönlidje 3lngctegcn(eiten, roeldje

SBeförberungen, SBerabfdjiebungen, SBcrfejjungen u. f. ro.

ber Offijiete k. befjanbett. ©iefe Slbtljcitung bilbet einen

2(ett be§ SKilitär*Äabiuetä, roeldjeä bie Sftanglifte fütjrt,
bie «Patente, bie Stangirung ber Dffijiere beforgt u. f. ro.

©em 3Rüitär=Äa6lnct fteljt ein ©cneral=3lbjutant beä

Äaiferä oor. ©tefer bearbeitet jum biretten SBortrag beim

Äaifer fämmtlidje SKilitär* unb ©cridjtäfaajcn.

V. Slbtljeilung für Snoaltbenroefen.

VI. Slbtljeitung für Stemonteroefen, roeldje bie ©rgän*

jung beä spfcrbebcftanbeä überroacfjt uttb beforgt. ©iefer

Slbtbeilung unterfteljen bie 4 8temontc;S!nfaufä--Äommif=

fronen unb bie 11 Stemontc*©epotä.

VII. SMttär*SKebijtnal=3lbtcjeüung für ®efttnb(eitäpflege,

Sajarctfyaiigelegenljcitcn unb bie sperfonalien ber Slerjte

u. f. ro.

Stebftbem geljören jum Äriegäminifterium nodj folgenbe

SBe(örben:

1. ©aä ©ireftorium beä spotäbamer 9Kilitär=2ßaifen*

(aufeä.

2. ©ie Dber=(&);attiinationS=Äommiffion füt Sntenbans

turbeamtete.

3. ©ie ©encral*5Militärfaffe.

©aä Äriegäminifterium jä(tt im ©anjen 15 SIbt(et*

lungert, in roetdjen, mit CSinfdjuifs beä Äriegäminifterä, 31

Offijiere unb circa 184 SBeamtete befdjäftigt fmb.

3u Oefterreidj Bafirt fidj bie innere ©lieberung
beä Reidjäfriegäminifterutmä auf bie Äategorie ber

©efttjäfte. ©iefe Betreffen A. Sßräfibiaf* unb SBer*

fottat», B. milttärifdje unb tedjnifdje, C. öfonomifdje
Angelegen(eiten.

©ie mititärifdj»tcdjnifcfjcn Slngclegentjeiten roerben in
3 Seftionen beforgt. Scbe berfelben (at roieber 3 Slb*

ttjeitungen. ©ie öfonomifdje ©eftion jerfädt in 4 Slbt(ei=

lungen. §ieju fommt nodj bie allgemeine Äanjlei*®i*
reftton.

Alä Hülfä»Drgane beä Äriegäminifterä fungiren
in Oefterreidj: ©er 6(ef beä ©eneralftabeä, ber

©eiierat*Artillerie =3infpefior, ber ©enerat»©enie*

3nfpeftor, ber @enerat*Äaoatlerie=3infpeftor, ber

®eneral=gu(rroefenä=3»fpetlor, ber ®enerat=SRon*

turä*3nfpeftor unb baä tedjnifdje unb abminiftratioe
?Rititär=Äomii<$.

3n granfreidj t(eitt fidj baä Äriegäminifterium
in A. ben ©eneralftabä; ©(ef beä Äriegäminifterä;
B. bie ®enerat-©ireftion beä SßerfoneÜen; C. bie

©enerat=©ireftion beä SRaterielten; D. bie ©ene*
rat»©ireftion ber Äontrotle unb beä Redjuungä*
roefenä.

3n Shijjfanb roirb baä Äriegäminifterium in 12 ©iref*
tionen (uprawljenije) eingcttjeilt, biefe ftnb: 1. baä

faiferlictje Hauptquartier (bie 9KiIitär*Äanj(ei); 2. ber

Äricgäratlj; 3, baä oberfte SMitärgeridjt; 4. bie Äanjlet
beä SKiniftcriumä; 5. ber §auptftab. ©iefer leitet bie opera*

tioen Stanbeä* unb SIbminiftrationäangelegen(citen ber Sn*

fanterie unb Äaoallerie. ©cm fauptftab ftnb untergeorb*
net: baä mititärifdj=topograp(ifdje Snftitut, baä roiffen*

fdjaftlidje 3Rt(itär*Äomit<§, bie 9ciftauä*91fabemie beä ©e=

ncralftabä, baä Äorpä beä ©eneralftabä, bie gelbjägerforpä
unb baä Äorpä ber SJJ?i(itär*£opograpljen; 6. bie Snten*

banj*©ireftion; 7. bie 3lttilIcric*®ireftion; 8. bie ©enie*

©irettion; 9. bie SMitär*9!Kebijinal=$Berroaltung; 10. bte

SBerroaltung ber SWilitärbilbungäanftaltcn; 11. bie ©iref*
tion. ber irregulären Jruppctt (alä bcratljcnbeä Organ
fungirt bei biefet Scntialftelle baä ÄomitfA ber trrcgulö*
ren Gruppen); bte SOiititär=3uftijoerroattung.

3n ber Surfet tft ber Sultan Äriegä(crr, in feinem-
Stauten fütjrt ber ©rof=9Sefir ben Dbcrbcfc(t über bai
§eer. ©aä Äriegäminifterium ift bie (ödjfte SDiilitörbe*

(örbc, in roeldjer ftdj ade Sroeigc ber §eereäüerroaltung

bereinigen, ©em Äriegäminifter unterftefjt ber ©eneral*

fricgärat(, roeldjer baä Äriegäbepartcment, bie Sentral*

teitung beä ©eneralftabeä, bte Sntenbanj unb bie SJWttär*

©eridjtä*S8erroa(tung umfaßt. — ©em Äriegäminifterium

unterfteljt ferner bie SlrtitIeric*®irettioii.
Sn bem gürftent(um Stumänien ift ber gürft Äriegä*

(err, fütjrt ben Dberbefebl unb befe£t nadj ber Äonftitu*
tion atte Dffrjieräftellen ber Slrmee. ©er Äriegäminifter
leitet im Stauten beä gürften bie 9)tilitär»SIngclegen(citen.
©aä Äriegäminifterium jcrfäHt in 4 ©eftionen. ©ie oer*

einigten prftenttjümer ftnb in 4 SMitärbejtrfe einget(cilt.
Seber umfaßt eine ©itrifron. ©em S)toijronär liegt bte
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zum Theil selbstständig verfügende Departements
erforderlich.

Im deutschen Reich besteht das Kriegsministerium
aus der Cenlralabtheilnng, dem allgemeinen Kriegs
département mit 5 Abtheilungen, dem Militär-
Oekonomie-Devartement mit 4 Abtheilnngen, dann
5 selbstständigen Abthcilungcn, die dem Kriegsministerium

direkt untergeordnet sind.

Jedem Departement stcht ein General als Direktor,
jeder Abthcilung cin Gcncral, Stabsoffizier oder höherer Beamteter

als Abthcilungs-Chef vor.

I. Die Ceutralabthcilung oder das Ministerial-Bureau
sondert dic Einlaufe, vertheilt die Geschäftsstücke, besorgt
die Korrespondenz des Kriegsministers und die Gehalts-
angelcgenheiten der Jntendanturbcamteten.

^ II. Das allgemeine Kricgsdepartemcnt besorgt dcn rcin

nManschen Thcil dcr Heeresverwaltung.

1. Abtheilung für Armecangelegenheiten. Organisation,

Mobilmachungs-, Ersatz-, Uebungs-Dislokationcn
und operative Angelegenheiten, dann dcr Infanterie, Jäger

und dcs Generalstabs.

2. Abthcilung für Armeeangclcgcnhcitcn. IZ. Militär-
Erzichungs- und Bildungswescn, Kirchen- und Justiz-

angelcgcnhcitcn, Arbeiten militärisch-politischer Natur, :c.

3. Abthcilung, Artillcrie. Waffen »nd Munition.
4. Abthcilung, technische Artillerie-Angelegenheiten.

Artillerie-Werkstätten, Fcuerwerks-Abtheilung, Laboratorien,
Geschützgicßcrci, Pulverfabriken.

5. Abtheilung, Jngcmcur-Angelcgcnhciten. Alles was

Gcnie, Pioniere, Eisenbahnbataillonc, die zu Festungen

gchörigcn Militärbeamtctcn betrifft, Baupläne prüft, ihrc

Ausführung, sowie die Verrechnung der Bau- und Doti-
rungskassen überwacht und die Neuerungen im Jngcnicur-
fach beräth.

III. Das Militär-Oekonomie-Departement besorgt dcn

Militärhaushalt, und zwar:
1. Abtheilung, Etats- und Kassenwescn.

2. Abtheilung, Natural-SZerpflcgs-, Reise- und

Vorspann-Angelegenheiten.

3. Abthcilung, Bckleidungswescn.

4. Abthcilung, Serviccwesen.

IV. Abtheilung für persönliche Angelegenheiten, welche

Beförderungen, Verabschiedungen, Verschlingen u. f. w.

der Ofsiziere zc. behandelt. Diese Abthcilung bildet einen

Theil des Militär-Kabinets, welches die Rangliste führt,
die Patente, die Rangirung dcr Ofsizicrc besorgt u, f. w.

Dem Militär-Kabinct steht ein General-Adjutant deö

Kaisers vor. Dicser bearbeitet zum direkten Vortrag bcim

Kaiser sämmtliche Militär- und Gcrichtsscichcn.

V. Abtheilung für Jnvalidenwescn.

VI. Abtheilung für Rcmontewesen, welche die Ergänzung

des Pfcrdebcstandes überwacht und besorgt. Dieser

Abtheilung unterstehen die 4 Remonte-Ankaufs-Kommis-
sionen und die 11 Remontc-Depots.

VII. Militär-Medizinal-Abtheilung sür Gesundheitspflege,

Lazarcthaugelegenhcitcn und die Personalien der Aerzte

u. s. w.

Nebstdem gehören zum Kriegsministerium noch folgende

Behörden:
1. Das Direktorium des Potsdamer Militär-Waisenhauses.

2. Die Ober-Ezaminations-Kommtssion für Antendan-

turbeamtcte.

3. Die Gcncral-Militärkasse.

Das Kriegsmiiiistcrium zählt im Ganzen 15 Abthcilungcn,

in welchen, mit Einschluß des Kriegsministers, 31

Ofsiziere und circa 134 Beamtete beschäftigt sind.

In Oesterreich basirt sich die innere Gliederung
des Neichskriegsministeriuins auf die Kategorie der

Geschäfte. Diese betreffm ^,. Präsidial- und
Personal-, L. militärische nnd technische, <Ü, ökonomische

Angelegenheiten.
Die militärisch-technischen Angelegenheiten werden in

3 Sektionen besorgt. Jede dcrsclbcn hat wicdcr 3

Abtheilungen. Die ökonomische Scktion zerfällt in 4 Abtheilungen.

Hiczu kommt noch die allgemeine Kanzlei-Direktion.

Als Hülfs-Organe des Kriegsministers fungiren
in Oesterreich: Der Chef des Generalstabes, der

General-Artillerie-Inspektor, der General-Genie-
Inspektor, der General-Kavallerie-Jnspektor, der

General-Fuhrwesens-Jnspekior, der General-Mon-
turs-Jnspcktor und das technische nnd administrative
Militär-Komitö.

Iu Frankreich theilt sich das Kriegsministerium
in ^,. den Generalstabs-Chef des Kriegsministers;
ö. die General Direktion des Personellen; tü. die

General-Direktion des Materiellen; O. die

General-Direktion der Kontrolle und des Rechnungswesens.

In Rußland wird das Kriegsministerium in 12 Direktionen

(upraw^eni^e) eingetheilt, diese sind: 1. daS

kaiserliche Hauptquarticr (die Militär-Kanzlci) : 2. der

Kriegsrath; 3. das oberste Militärgericht; 4. die Kanzlei
dcs Ministeriums; S. dcr Hauptstab. Dieser leitet die operativen

Standes- und Administrationsangelegenhciten dcr

Infanterie und Kavallerie. Dcm Hauptstab sind untergeordnet:

das militärisch-topographische Institut, das

wissenschaftliche Militär-Komitcz, die Niklaus-Akadcmie des

Generalstabs, das Korps des Generalstabs, die FeldjägerkorpS

und daS KorpS der Militär-Topographen; ö. die

Intendanz-Direktion; 7. die Artillerie-Direktion; 8. die Genie-

Direktion; 9. die Militär-Mcdizinal-Verwaltung; 10. die

Verwaltung der Militärbildungsanstaltcn; ll. die Direktion,

der irregulären Truppcn (als berathendes Organ
fungirt bei dieser Cciitralstclle das Komitö der irregulären

Truppen); die Militär-Justizverwaltung.

In der Türkei ist dcr Sultan Kriegsherr, in seinem

Namen führt der Groß-Vcsir dcn Oberbefehl über daS

cer. Das Kriegsminiftcrium ist die höchste Militärbehörde,

in wclcher sich alle Zweige der Heeresverwaltung

vereinigen. Dem Kricgsministcr untersteht der Gcneral-

kricgsrath, wclcher das Kricgsdepartcment, die Central-

leitung dcs GeneralstabeS, die Intendanz und die Militär-
Gcrichts-Verwaltung umfaßt. — Dem Kriegsministerium

untersteht ferner die Artillerie-Direktion.

In dem Fürstenthum Rumänien ist der Fürst Kriegsherr,

führt den Obcrbcfehl und besetzt nach dcr Konstitution

alle Offizicrsstellen dcr Armee. Der Kriegsminister
leitet im Namen des Fürsten die Militär-Angelegenheiten.
Das Kriegsministerium zerfällt in 4 Sektionen. Die

vereinigten Fürstenthümer sind in 4 Militärbezirke eingetheilt.
Jeder umfaßt eine Division, Dem Divisionär liegt die
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Seitung unb SBerroaltung, bie $anb(aBung ber ©iäjiplin,
bie SBeforgung ber SBerpflegung für atte im SBejirf ringe*

ttjcittcn Sruppen unb Slnftalten ob.

©ä bleiben unä nodj bte bem Äriegäminifterium
untergeorbneten SPcbörben ju Betradtten.

3m ©eutfdjen Reidje ftetjen unmittelbar unter bem

Äriegäminifterium: a. bte Armee*Abteilungen ober

©eneralinfpeftionen*); b. baä Äommanbo in ben

SRarfen; c. bie ©eneralinfpeftion ber Artillerie;
d. bie ©eneralinfpeftion beö 3ngenteur»Äorpä unb
ber geftungen; e. bie ©eneralinfpeftion ber Äaoal*
terie; f bie ^nfpeftion ber Kläger unb ©cfiü^en;
g. ©ie ©eneralinfpeftion beä SRilitär»©rjie(ungä*
unb SBitbungäroefenä ; h. bie Sraintnfpeftton; i. bie

^nfpeftion ber ®eroe(rfabrifen; k. bie Sanbeäoer*

t(eibtgungä»Äommiffton, 1. bte ©eneratfommanbo'ä,
roeldje ber territorialen unb taftifdjen ©int(eitung
ber Armee entfpredjen.

®aä ©ebiet beä preußifdjen Staatcä ift in 11 Slrmee*

forpä:25cjirfe (©eneralatc) eingeteilt, bren SBcgrcnjung
mit ber Sprooinjetntfjcilung na(eju übercinftimmt.

Sebeä Slrmeeforpä Beftetjt auä 2 ©ioifionen, ferner 1

3äger=93atniiIon, 1 Slrtillcric*23rigabe, 1 spionier* unb 1

Srainbatoillon. ©ie ©ioifionen befte(en auä 2 3nfan=
terie* unb 1 ÄabaHeric*5Brigabe. 3ebe 3nfanterie*S8rigabe
auä 2 Sinien* unb 1 — 2 Sanbroc(r*3nfantcrie*9tcgimcn=
tem. Sebe ÄabaHcric*93rigabe auä 2-3 Stnien=Äabai*

leric*3tegimentertt. Scbe Slrtilteric=SBrigabe auä 1 gelb*
unb 1 gefhmgärtgiment.

©ie SanbroeIjr=Sruppcn ftnb nur im grieben jum Sroccf

ber Slbminiflration ben SBrigaben untcrftetlt. Sm Ärieg
bilben fie befonbere taftifdje Äörper.

©ie ©eneraI=Äommanbo'ä ftnb bie oberfte 9J?i(itär=Scr=

rttoriaI*S8e(örbe inncr(alb beä Slrmeeforpä*S8ejirfeä unb

c8 ftnb benfelben aüe in biefem SBejirf liegenben Srup*

pen in müitärifdjer, btäjiptinärer uub abminiftratiber 23e*

jie(ung untergeorbnet.
®er fommanbirenbe ©eneral übt bie Dberaufftdjt über

ben gefammten ©ienftbetrieb.

©ie SBerroattuugäbefjörben beä ©etteratfommnnbo'ä be*

ftetjen auä: bem ©eneralftab, ber Slbjubantur unb Snten*

bantur (festere mit 4 Seftionen für Äaffenroefen, Statu*

raloerpflegung, SBcfteibungäroefen unb ©arnifonä* unb Saja*

ret(bcrrooltung), nebftbem einem SBeamteten für Suftij-,
einem ©eneratarjt unb 9Jiilitär*Oberprebiger.

®ie SMoffton roirb buraj einen ©ioifionär bcfefjtigt.
©eine nädjfte Slufgabe ift Ueberroadjung ber taftifeben Sluä*

bilbung unb Uebung ber Sruppen im gelbbienft; er orbnet
bie Uebungen fombinirter SBaffen an. ©r übt bte tjolje

©ertdjtäbnrfeit in ber ©ioifton auä. ©ic ©iöifionä=3n=
tenbantur beforgt ade auf ©ebü(ren, SBeftcibung unb

SluSrüftung ber ©ioifion SBejug (abenben ©efdjäfte.
©ie SBrigabiere überroaajcn bie taftifdje Sluäbilbung unb

innere Orbnung unb fontrofliren bie innere Ocfonomie

berfelben.

*) ©ic 1. Ocneialiiifpeftion umfafjt 3 Slrnucfotp« (I., V. unb

VI.), Stjef ifl getemarfdiaa Äönln oon ©actjfcn j kie 2. G>)c*

nciatfnfpeftion ba« IV., VII. unb IX. Ültmccfotp«, ©fjef: (Srofj»
hei»og oon 2!?cd(cnbucg-Si6»etin; bie 3. Htmeeüifpeftlon baä

vm., XII., XIV. uno XV. Sltmccforp«, gfjef: Scttnntfdjall
^Jrfns gtlcbrlrt) Äatl »on SRrcufjcn; bte 4. ©enetaltiifpcltion
ba« XI., XIII. unb 1. unb 2. baijetffrfje Sltmecfoip«, Stjef:
gclbmaifdjall Ätonptlnj bc« beutfdjen SUeldje« unb »on SJ$teufsen.

©ie S8rigabc=Äommanbo'ä bet Snfanterie unb Äaüatterie

finb bem ©ibifion?=Äommanbo, jene ber Slrtidcrie in

militärifcfj=bicnftlidjcn unb öfonomifdjen Slngctegeiüjciten

ben ©ettoraifommanbo'ä birefte untergeorbnet. Sn artit*

Ieriftifdjen ©ingen untcrfte(en bie SlrtifIcrie=S8rigabcn bet

SlrtiQeric*3iifpcftion.
©en SBrigaben finb beftimmte Stcgierungäbejirfe juge*

«liefen-, innerljatb roelajen fte bie gefammte Seitung ber

SBfititär*©rfnt3ange(egcn(citcn ju beforgen fjaben.

©er SBrigabicr Ijat einen Sieutenant alä Slbjutant; für
bie ©rfa|angelegcn(citcn berfügt ber SBrigabicr über bie

©rfajj*S8cljörben.

©obalb bie Sffiobilmad)ungä*Drbre erfolgt, ift eä Sluf*

gäbe jebeä fommanbirenben ©eneralä bie Sruppen feiueä

©encrotatcä auf bie Stärfe beä Äriegä*©tatä ju bringen
unb fte mit- allem jur gelbauärüftung SJtötljigen ju ber*

fefjcn. ©ie gclbtntppcn (bei unä bem Sluäjug ent*

fprecfjenb) feiueä ©e'neralateä bilben in ber burdj baä

©efefj beftimmten Sufammenfetsung baä mobile Slrmeeforpä,

roä(rcnb bie Grfotj* unb SBefajuingätruppen (Stcfcroen unb

Sanbroe(ren) einberufen unb formirt roerben. Sllä mili*
tärtfdje S8c(örbe über bie Icjjtern unb atä Sffiilitär=Scrri*

torialbe(örbe über ben lrmeeforpä»S8ejirf tritt beim Sluä*

marfdj beä on bie ©pijje be8 mobilen Slrmeeforpä getre*
tenen ©encralfommanbo'ä baä fogenannte freUbcrtretenbe

©eneralfonimanbo, roeldjeä auä bem fommanbirenben ®e*

neral, 2 Offijieren unb 29 anbern sperfonen beftetjt. —
©ie Siitenbantur beffelben füljrt ben Stauten SProoinjial*
Siitcubnntiir. — ©aä ftcDbcrtretenbe ©eneralfommanbo über*

nimmt beim Stuäinarfdj beä Slrmeeforpä fofort alle gunf*
tionen beä biäljcrigcn ©eneralfommanbo'ä, überroadjt bie

rafdjc gotmirung, Sluärüftung unb Sluäbilbung ber ©rfajj*
truppen unb tjält fictj über ben SBebarf an drfajj in fteter

SBerbinbung mit bem mobilen Slrmeeforpä.

®a ber ©ibifionär im grieben mit bem ©rfa|igefdjäft
nidjtä ju ttjun Ijat, fo entfällt bie 9cot(roenbigfeit, für ben*

felben eine fteUbcrtretenbe SBetjörbe ju befreiten.

SteUbcrtrctenbe 3nfanterie*S8rigabe*Äommanbo'ä roerben

bagegen fofort an ©tede beä auämarfdjirten Snfante*

ric:S8rigabe:Äoinmanbo'ä erridjtct, um ben SBefe(l über bte

im S8rigabc»S3ejirf befinblidjen ©rfajpSruppen ju über*

neljmen, Sluäljebung, Sluäbilbung u. f. w. ju üBcrroadjen,

SJcadjfenbung beä erforbcrlidjcn Äriegämateriatä ju leiten.

©aä ftcltoertretetibe 3nfantericsS8rigabe=Äommanbo be*

fte(t auä 1 SBrigabicr, einem Offijier alä Slbjutant unb

2 6djtcibcrn.
Sn jebem ©encralate roerben 4 ftedoertrctenbe Snfan*

terie*SBrigabc*Äommanbo'ä aufgeftellt.

gür bie Äaoallerie roirb eine Sufpeftion ber ©rfajj*
(Säfnbronen erricfjtct.

©aä Äointiianbo beä geftungä*Slrttu'erie*8tcgimentä (at
alä ftelloertretenbcä für bie Slrtillerie* SBrigabe ju fun*

giren.
©a bie territoriale (Sintljcitung biete S8ort(cile bietet, fo

ift Oefterreidj in ber neueften Seit ebenfalls in territorial*
Bejirfe, unb jroar 16, eingettjeitt roorben. ©iefe Serrito*

rialbejirfe fallen fobiel möglidj mit ber politifdjen Sanbeä*

eint(eilung jufammen.
SJtad) ber ©röfjc ber Sprobinjen bilbet eine einen Ser*

ritorialbejirf, fic jcrfätlt in mc(rcre ober auaj ber Serri*

torialbejirf roirb auä me(reren Sprobinjen gebilbet.
©ie militärifdje SerritoriaUSIBgrenjung grünbet ftdj auf

- 226 -
Leitung und Vcrwaltung, die Handhabung dcr Disziplin,
dic Besorgung dcr Verpflegung für alle im Bczirk
eingetheilten Truppcn und Anstalten ob.

Es bleiben nns noch die dem Kriegsministerium
untergeordneten Behörden zu betrachten.

Im Deutschen Reiche stehen unmittelbar nnter dem

Kriegsministerium: a, die Armee-Abtheilungen oder

Generalinspeklionen*); t> das Kommando in den

Marken; « die Generaliuspektion der Artillerie;
à. die Generalinspektion des Ingenieur-Korps und
der Festungen; s. die Gencralinspcktion der Kavallerie;

k die Inspektion der Jäger nnd Schlitzen;
Z. Die Generalinspektion des Militär-Erziehnngs-
nnd Bildungswesens ; K. die Traininspektion; i. die

Inspektion der Gewehrfabriken; K. die Landesver-
theidigungs-Kommisston, I. die Generalkommando's,
welche der territorialen und taktischen Eintheilung
der Armee entsprcchcn.

Das Gebiet dcS prcußischcn Staates ist in ll Armee-

korpS-Bezirke (Gemmiate) eingcthcilt, d ren Begrenzung
mit dcr Provinzeinthcilung nahezu übereinstimmt.

Jcdcs Armeekorps besteht aus 2 Divisionen, ferner 1

Jäger-Bataillon, l Artilleric-Brigade, l Pionier- und I
Trainbatnillon. Die Divisioncn bestehen aus 2 Infanterie-

und 1 Kavallcric-Brigade. Jede Infanterie-Brigade
aus 2 Linien- und 1 — 2 Landwchr-Jnfantcric-Rcgimcn-
tern. Jede Kavallcric-Brigade aus 2-3 Liuicn-Kaval-
leric-Regimentern. Jcde Artilleric-Brigade aus 1 Feld-
und I Fcstuugsrcgimcnt.

Die Landwehr-Truppen sind nur im Frieden zum Zwcck

der Administration dcn Brigaden unterstellt. Im Kricg
bilden sie besondere taktische Körpcr.

Die Gencral-Kommando's sind die oberste Militär-Tcr-
ritorial-Behörde inncrhalb dcs Armeekorps-Bezirkes und

es sind denselben alle in diesem Bezirk liegenden Truppen

in militärischer, disziplinärcr uud administrativer
Beziehung untergeordnet.

Der kommandirende Gcncral übt die Oberaufsicht übcr

den gesammten Dienstbetrieb.

Die Verwaltungsbehörden dcs Geueralkommando's
bestehen aus: dem Generalstab, der Adjudantur und
Intendantur (letztere mit 4 Sektionen für Kasseuwesen,

Naturalverpflegung, Bckleidungswesen und Garnisons- und Laza-

rethvcrwaltung), nebstdem einem Beamteten für Justiz,
einem Generalarzt und Militär-Oberprediger,

Die Diviston wird durch einen Divisionär bcfchligt.
Seine nächste Aufgabe ist Ueberwachung der taktischcn

Ausbildung und Uebung der Truppen im Felddienst; er ordnet
die Uebungen kombinirter Waffen an. Er übt die hohe

Gerichtsbarkeit in dcr Diviston aus. Die Divisions-Jn-
tendantur besorgt alle auf Gebühren, Bekleidung und

Ausrüstung der Division Bezug habenden Geschäfte.

Die Brigadiere überwachen die taktische Ausbildung und

innere Ordnung und kontrollircn die innere Oekonomie

derselben.

*) Die 1. Generalinspekiion umfaßt 3 Armeekorps (I., V. nnd

VI.). Chef ist Felrmarsckall Konic, von Sachsen; die 2. Gc-
neralinsxektion das IV., VII. und IX. Armcckorps, Chef: Groß-
lerzog von Mccklcnburg-Schmerin; dic 3. Armeeinsvektion das

vm., XII.. XIV. und XV. Armeekorps. Chef : Felcmarschall
Prinz Fricdrich Karl »on Preußen; die 4. Gencralinspcktion
das XI., Xlir. und 1, und s bayerische Armeekorps. Chef:
Feldmarschall Kronprinz des deutschen Reiches nnd »on Preußen.

Die Brigadc-Kvmmando's dcr Jnfantcric und Kavallerie

siud dem DivisionS-Kommando, jene der Artillcrie in

militärisch-dienstlichen und ökonomischen Angelegenheiten

dcn Gcncralkommando's direkte untergcordnct. In
artilleristischen Dingen unterstehen die Artillcric-Brigadcn der

Artillcric-Jnspcktion.
Dcn Brigade» sind bestimmte Regierungsbezirke zuge-

micfeu, iuucrhalb welchen sie die gcsammtc Leitung dcr

Militär-Ersatzaugelegenhcitcn zu besorgen haben.

Dcr Brigadier hat einen Lieutenant als Adjutant; für
die Ersatzangclcgciihcitcn verfügt dcr Brigadier über die

Ersatz-Bchördcn.

Sobald die Mobilmachungs-Ordre erfolgt, ist cs Aufgabe

jedes kommandirenden Generals die Truppen seines

Gcneralatcs auf die Stärke des Kriegs-Etats zu bringen
und sic mit' allem zur Feldausrüstung Nöthigen zu
versehen. Die Fcldtruppcn lbei uns dein Auszug
entsprechend) seines Gcneralatcs bildcn in dcr durch das

Gesetz bestimmten Zusammensetzung das mobile Armeekorps,

währcnd dic Ersatz- und Bcfatzungstruppen (Reserven und

Landwehren) cinbcrufcn und formirt wcrden. Als
militärische Behörde über dic lctztcrn und als Militär-Tcrri-
torialbchörde übcr dcn Armeekorps-Bezirk tritt bcim

Ausmarsch des an die Spitze des mobilen Armeekorps getretenen

Gcncralkommando's das sogenannte stellvertretende

Generalkommando, wclchcs aus dcm kommandirenden

General, 2 Ofsizicrcn und 29 andcrn Personen bcstcht. —
Die Intendantur desselben führt dcn Namcn Provmzial-
Jiitendnntur, — Das stcllvcrtretende Generalkommando
übernimmt beim AuSmarsch dcs Armeekorps sofort alle
Funktionen des bisherigen Generalkommando's, überwacht die

rasche Formirung, Ausrüstung und Ausbildung dcr Ersatz-

truppcn und hält sich übcr dcn Bedarf an Ersatz in stcter

Verbindung mit dcm mobilcn Armeekorps.

Da dcr Divisionär im Frieden mit dcm Ersatzgeschäft

nichts zu thun hat, fo entfällt die Nothwendigkeit, sür
denselben eine stellvertretende Behörde zu bestellen.

Stellvcrtretcude Jnfantcrie-Brigade-Kommando's wcrdcn

dagegen sofort au Stelle dcs ausmarschirten Znfante-

ric-Brigadc-Koinmando's errichtet, um dcn Befehl über die

im Brigade-Bczirk bcfindlichm Ersatz-Truppen zu über-

nchmen, Aushebung, Ausbildung u. s. w. zu überwachen,

Rachfeuduug dcS crfordcrlichcn Kriegsmaterials zu lciten.

Das stellvertretende Jnfanteric-Brigade-Koinmando
besteht auS 1 Brigadier, einem Ofsizier als Adjutant und

2 Schrcibcrn.

In jedcm Gcncralate werden 4 stellvertretende Jnfan-
teric-Brigadc-Kommando's aufgestellt.

Für die Kavallcrie wird cinc Inspektion der Ersatz-

ESkadroncn crrichtct.

Das Kommando des Festungs-Artillerie-Rcgimcnts hat
als stcllvcrtrctendcs für die Artilleric-Brigade zu

fungiren.

Da die territoriale Eintheilung viclc Vortheile bietct, so

ist Oesterreich iu der neuesten Zeit ebenfalls in Territorial»

bezirke, und zwar 16, eingetheilt worden. Diese Territo-

rialbczirke fallen soviel möglich mit der politischen Landes-

eintheilung zusammen.

Nach der Größe der Provinzen bildet einc einen

Territorialbezirk, sic zerfällt in mehrere oder auch der

Territorialbezirk wird aus mehreren Provinzen gebildet.
Die militärische Territorial-Abgrmznng gründet fich auf
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bie £eereä*©rgänjungäbejirfe unb bie taftifdje ©intljcilung

in Sruppen*®ibifionen unb SBrigaben.

©ie innere ©lieberung ber öfterreidjifdjen ©cneralfom*

manben grünbet ftdj auf bie Äategorie ber ©efdjäfte unb

ben (ieburdj bebingten SiBirfungäfrciä. — ©ie ©efdjäfte

jerfaden in bie

a. rein militärifeben, bann teajnifdj=abmiiuftratioen uub

bie

b. öfonomifdj*abminiftratibcn, foroie baä Äontrollroefcn.
Sur Seitung erfterer ift bie SÖcilitär=Slbttjei(ung berufen,

unb jroar roerben bie bienftlidjcn Slngetegenljeiten in bem

spräftbial=5Bureau ber Slbjutantur, bie operatiben in ber

©encralftabä=Slbt(ci(ung be(anbelt.
©tc öfonomifd)*abminiftratibcu Slngclegen(citen, foroie

baä Äontrollrocfen roerben burdj bie Sntenbanj geleitet.

Sn granfreid) (at bie SJJiiUtärrÄommiffiou ber gcfc£=

gebenben SBerfammlung granfreia) in 14 ÄorpSbejirfe ein*

geUjeüt.

Stufilanb ift feit 18G4 mititärifd) unb abminiftratib in
14 SUcilitärbejirfe unb bie bonifaje Äofafen*5prooinj ein*

geujeilt*).
SBet ber ©intijeilung beä SJteidjeä rourbe bie ©iätofation

ber gelb* unb Sofaltruppen, ber Suftaub ber Äommuni*

fationen, borjugätoeife aber bie geograp(ifdje SBegrenjung

im Sluge bc(altcn.
Sin ber ©pi£e eineä jeben SJejirfä ftc(t ein ©eneral

mit einer SKilitär=33ejirf8berroaltung, roeldje ftdj analog
ben ©entralfteden in folgenbe Sfbtfjeüungen glüjbert:

1. ©en SMitär=SBejirfärat( mit ben Dtedjten unb Spflidjten
ber SffiUitär=3ntenbanj:§auptberroaltung.

2. ©en SBejirfäftab für bie operatiben, ©tanbeä* unb

Stbmintftrationä*©efd)äfte.

3. ©ie S8ejirfä=3ntenbanj=SSerroaltung für äJefleibung,

SBerpflegung unb SBefolbung.

4. ©ie S8ejirfä*SlriHerieberroaitutig für bte Slrtidcrie*

Sruppen, Slnftalten uub baä Strtideriematerial.
5. SBejirfä*©enic=S8erroattung für ©enietruppen, geftun»

gen unb fiilitärbautett.
6. ©ie SBcjirf8=SDiebijinai=SBcrroaltung.

7. ©ic SBejirfäinfpeftion für SÖtUitärfpitälcr.
Sn ber Surfet ift bie Slrmee in 6 Slrmeeforpä einge*

ttjeilt, biefe ftetjen bireft unter bem Äriegäminifterium
unb befinben fidj mit ben ©täben in Äonffantinopel, ©cbumla,

SKonaftir, ©rjertim, ©amaScuä unb SBagbab.

•Sn ©nglanb feljien mit 3tuäna(me ber Sruppen in
ftetjenben Sägern, foroie ber ©arbe*3nfanfcric* unb Äa*

baderie*9tegimenter, roeldje je eine SBrigabe bilben, in ber
Slrmee im grieben ade (öfjcrn Sruppcnbcrbänbc. Sm Ärieg
roerben nadj ben ©rforberniffen beä Äriegäfdjauptajjeä
Äorpä, ©ibifionen unb SBrigaben tfadj Slntrag beä Ober*

befefjtätjaberä gebilbet.
©ä ejiftiren jebodj eine Slnja(l Serritorialbiftrifte, unb

jroar 6 in ©nglanb, 1 in ©djotttanb unb 2 in Srlanb;
in biefen ©iftriften bilben bie ©iftriftägenerale bie ber*

mittclnbe SBcljörbe jroifdjen bem Oberfommanbo unb ben

©ibübeljörbcn, foroie jroifdjen ben einjelnen im ©iftrift
ftc(cnbcu Sruppent(eileit anberfeitä.

3tt frü(crer Seit fanb man in einigen ©taaten ä(nlid)e

*) ©le jugtcldj mit tet politifdjen «Berwaltung Miauten fom*

manblicnbcn ®cnetafe tjelfien fn SRolen unb Im Äaufafu« ©tatt»

fclter; in ginntanb, Sffilfna, Dbeffa, JDtenbutg, ©tbfilen unb

Xutteffan: ®tMwt»@out>etneure.

©inridjtungen, in ber neueften Seit (at man baä Sftadj*

t(cilige berfelben erfannt unb baä ©tjftem geänbert. ©ä

tft faum ju bejroeifelu, bafj biefeä in ©nglanb ebenfadä

in nidjt gar ferner Seit gefd)e(en roirb.

(§ortfe|ung folgt.)

©ibgenoffcttf^aft.

2)a§ filjtoctjcrifdje äRüttärbciiartcnunt an bie

9WiUtär6e(ör»)cn ber Artillerie fteflenben Äantone.
(.Sicm 8. 3«U 1874.)

3n bem Ijictfritigcn Ätcfsfdjtefben SRt. 46,19 »om 10. Sffiätj
abbin ifl bcinetft, taf) in Setreff ber nadjbfcnftpflidjtigcn SD?ann»

fdjaffen ber fabicnbcn Sattctfcn bei 9tcfct»e unb tet übtlgen

!Jlttillctlc=ä6tl)cllungen bc« i'luJjitgc« unb bet 9ccfet»e fpätet de»

fonbetc 3J(ltttjeilungcn etfotgen wetben.

©a« ©epattement fjat nun btc«fatl« folgenbe SBcifügungcn ge»

troffen:
1. 33on cinctSInbctufungbetSJladjbienPpflldjtigcn bu SRefeittc

witb füt blcfc« 3atjt abgefefjcn.

2. ©benfo finbet ein SJJadjbicnft füt ble SDcattnfdjaft bei $off»

tlonffompagnfcn bfefe« Safjt nfdjt ftatt.
3. ©fc SWannfdjaft bei Sßavffompagnicn unb bet ©cbltg«6at»

tetfen, fowfe btefentge bet 9ßaiftiainfompagnlcn ftanjöfifdjct Sungc,

ijat lljtcn 9cad)b!cnfl wäljtcnb bei legten jwet Sffiodjen ber Sät»

tlttericiefnttenfdjufe II Stjun ju bejletjen. @tntüdung«tag: 13.

©eptembet.

4. ©le SWannfdjaft bet SPatfttainfompagnlcn bc« Sluejuge«,

beutfdjet Sungc, foweit fotdje jut betteffenben Seit »ctfügfat (fl,
tjat tfjten Scadjbtcnfl wäfytenb ben testen »letjefjn Sagen In bet

allgemeinen 9itttltetic:&abn«fd)ule in Sljun ju befielen. (5ln>

tüdungätag: 26 3ull.
SBir etfudjen ©le, foroeft foldje« nidjt fdjon gcfdjebcn, un« bte

SJlamcnSoctjcfdjnijfe bei sub 3 genannten SDcannfdjaft 1)1« läng»

flen« 1. ©cptembei unb biejenigen bet sub 4 genannten »Wann»

fdjaften bi« fpäteftenä ten 19. b. SD?, mitjuttjetlen.

©fe (Stntfje (lung bet f djwef jetf fdjen ?l tm et füt
ba« laufenbc Sfabt tjl foeben etfdjienen. 2B(t feben un« Inbeffen

nidjt »etantafjt, blefelbe unfein gefern In befonceiem Slbbtude

wiebetjugeben, ba fie gegenübet bet tcfctjäljrigen ©fntljeltung nut
ganj unwefcntlldje älenbetungen enttjätt. gefctete« t|t Slngeßdjt«

cet bemnädjfi ju etwartenben neuen SJJIlltätotgatilfation unb Sin»

gcildjt« bc« wclteicn Umflanbe«, baß blcfc« 3al>t nut fetjt wenige

SScfötbetungen im eibg. ©tabe flattgefunbcn tyaben, aud) ganj
ctftäilldj. ©le SRebaftion.

$1 tt U a n ii.

©eutfdjlattO. (SWanöoet.) XII. (©ädjfifdje«)
211 m e c»Ä o t p «. ©le Snfantetie wftb fn SBrigaben auf paf«

fenbem Setiain tn bet SRälje »on ©teeben, Sauden, Swldau unb

Sljcmnfj} ercrjlren unb manöstlten. ©ic ©(»fjion«»SD?anö»et

wetben in bet Seit »om 3. bl« 14. ©eptembet füt ble 1. ©(»(»

fion jwifcfc.cn Sommatfdj, SRolfen, 23ltt«btuff unb SWeftjen (noib»

weftlidj »on ©rc«ben) unb füt bie 2. ©ioifion jwifdjen Sfcfjo»

pau, £afnidjen unb Detctan (nottwefllfdj »on Gf^emnijs) abge»

hatten.

©et 1. ©fnifion flnb füt bie genannten Soge 3 ©djwabtonen

bet 1. Äa»aUerie»S3t(gabe unb ba« SRegiment „Äotp«»att(lleiie*
(mit Slu«natjme bet teitenben Slbtljeilung), tet 2. ©(»ifion 3

©djwabtonen bei 2. Äa»atletlc=S9i{gabe unb ba« SRegiment ,©f»
»tjion«>2ttt(tlci(«'' jugetljrilt.

©ie 6 Äa»atlerie<SRegfmentei (ju 4 ©djwabtonen) unb bfe

teitenbe Slttltleiie Slbtbeilung manöotltcn »om 24. Slugufl biä

6. ©eptembet fn bet SJlcUjc »on ©topenfjaln.
(Seipjfget Sountaf.)
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die Heeres-Erganzungsbezirke und dic taktische Einthcilung

in Truppen-Divisionen und Brigaden.
Die innere Glicderung der österreichischen Gcueralkom-

manden gründet sich auf die Kategorie der Geschäfte und

den hiedurch bedingten Wirkungskreis. — Die Geschäfte

zerfallen in die

». rcin militärischen, dann technisch-administrativen und

die

d. ökonomisch-administrativen, sowie das Kontrollwescn.

Zur Leitung ersterer ist die Militär-Abtheilung berufen,

und zwar werden die dienstlichen Angelegenheiten in dem

Präsidial-Bureau der Adjutantur, die operativen in der

Gencralstabs-Abtheilung behandelt.

Die ökonomisch-administrativcn Angclegcnhcitcn, sowie

das Kontrollwesen, werdcn durch die Intendanz geleitet.

In Frankreich hat die Militär-Kommission der

gesetzgebenden Versammlung Frankreich in 14 Korpsbczirke
eingetheilt.

Rußland ist seit 1864 militärisch und administrativ in
14 Militärbezirke und die donische Kosaken-Provinz
eingetheilt).

Bei der Eintheilung des Reiches wurde dic Dislokation
der Feld- und Lokaltruppen, dcr Zustaud der Kommunikationen,

vorzugsweise aber die geographische Begrenzung
im Auge behalten.

An der Spitze eines jeden Bezirks stcht eiu General

mit einer Militär-Bezirksverwaltung, welche sich analog
den Centralstelle» in folgende Abtheilungen gliedert:

1. Den Militär-Bezirksrath mit dcn Rechten und Pflichten
dcr Militär-Jntendanz-Hauptverwaltung.

2. Den Bezirksstab für die operatiocn, Standes- uud

Administrations-Gefchäfte.
3. Die Bezirks-Jntendanz-Verwaltung für Bekleidung,

Verpflegung und Besoldung.
4. Die Bczirks-Arillerieverwaltung für die Artilleric-

Truppcu, Anstalten uud das Artilleriematerial.
5. Bezirks-Genic-Verwaltnng für Genietruppe», Festuu»

gcn uud Militärbaute».
6. Die Bczirks-Medizinal-Vcrwaltung.
7. Die Bczirksinspektiou für Militarspitälcr.
Zu der Türkei ist die Armce in 6 Armcckorps

eingetheilt, diese stehen dirckt unter dem Kriegsministerium
und befinden sich mit den Stäben in Konstantinopel, Schumla,
Monastic, Erzerum, Damascus und Bagdad.

In England fehlen mit Ausnahme der Truppen in
stehenden Lagern, sowie der Gardc-Jnfantcric- und

Kavallerie-Regimenter, welchc je cinc Brigade bilden, in dcr
Armce im Frieden allc höhcrn Truppcnvcrbändc. Im Kricg
werden nach dcn Erfordernissen dcs Kriegsschauplatzes

Korps, Divistonen und Brigaden Nach Antrag dcs

Oberbefehlshabers gebildet.
Es ezistiren jedoch eine Anzahl Territorialdistrikte, und

Zwar 6 in England, l in Schottland und 2 in Irland;
in diesen Distrikten bilden die DistriktSgcnerale die

vermittelnde Bchörde zwischcn dcm Oberkommando und den

Civilbehördcn, sowie zwischcn den einzelnen im Distrikt
stehenden Truppenthcile» anderseits.

I» früherer Zeit fand man in einigen Staate» ähnliche

Einrichtungen, iu der neuesten Zeit hat man das

Nachtheilige derselben erkannt und das Systcm geändert. Es

ist kaum zu bezweifeln, daß dieses in England ebenfalls

in nicht gar ferner Zeit geschehen wird.
(Fortsetzung folgt.)

*) Die zugleich mit der politischcn Verwaltung betrauten kom-

mandircndcn Generale hcißcn in Polen und Im Kaukasus
Statthalter; in Finnland, Wilna, Odessa, Orenburg, Sibirien und

Turkestan: General-Gouverneure.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartemcnt an die

Militärbehörden der Artillerie stellenden Kantone.
(Vom 8. Iu» 1374.)

Jn dcm hiersciiigcn Kreisfchreiben Nr. 46,19 vom 10. März
abhin ist bemerkt, daß in Betreff dcr nachdienstpftichtigen

Mannschaften dcr fahrenden Batterien der Reserve und der übrigen

Artillerie-Abtheilungen de« Auszuges und der Rcserve später
besondere Millheilungcn erfolgen werden.

Da« Departement hat nun diesfalls folgende Verfügungen
getroffen :

1. Von ciner Einberufung der Nachdienstpftichtigen der Reserve
wird für dieses Jahr abgesehen.

2. Ebenso findet ein Nachdicnst für die Mannschaft der

PositionSkompagnien diese« Jahr nicht statt.

Z. Die Mannschaft der Parkkompagnie« und dcr Gebirgsbatterien,

sowie diejenige der Parktratnkompagnien französischer Zunge,

hat ihrcn Nachdicnst während der lctztcn zwei Wochen der

Artillerierekrutenschule II Thun zu bestehen. Einrückungstag: 13.

Septcmber.

4. Die Mannschaft dcr Parktrainkomxagnicn des Auszuges,

deutscher Zunge, soweit solche zur betreffenden Zeit vcrfügbar 1st,

hat ihren Nachdicnst während dcn letzten vierzehn Tagen in der

allgemeinen ArtillerieCadrcSschule tn Thun zu bestehen. Ein»
rückungStag: 26 Juli.

Wtr ersuchen Sie, soweit solches nicht schon geschchcn, un« die

Namensverzeichnisse dcr snb 3 genanntcn Mannschaft bis längstens

1, Scptember und diejenigen der ?ub 4 genannten
Mannschaften bis spätesten« den 19. d. M. mitzutheilen.

Dte Eint h e il ung der s chwe iz e ri sch en A rm ee für
da« laufende Jahr ist soeben erschienen. Wir schen un« indessen

nicht »eranlaßt, dieselbe unsern Lesern in besonderem Abdrucke

wiederzugeben, da sie gegenüber dcr letztjährigen Eintheilung nur
ganz unwesentliche Aenderungen enthält. Letztere« ift Angesicht«

der demnächst z» erwartenden neuen MtlitZrorgantsation und

Angesicht« des wetteren Umstände«, daß dicseS Jahr nur sehr wenige

Besörderungen tm eidg. Stabe stattgefunden haben, auch ganz

erklärlich. Die Redaktion.

Ausland.
Deutschland. (Manöver.) XII. (Sächsisches)

Armec-KorpS. Die Infanterie wird in Brigaden auf
passendem Terrain i» der Nähe »on Dresden, Bautzen, Zwickau und

Chemnitz ererzircn und manövriren. Die Di»istonê-Manê»er
werden in der Zeit »om 3. bis 14. Scptcmber für die 1. Division

zwischcn Lommatsch, Nossen, Wilsdruff und Meißen
(nordwestlich »on DrcSden) und für die 2. Division zwischen Zscho»

pau, Hainichen und Oeteran (nordwestlich «on Chemnitz)

abgehalten.

Der 1. Division sind für die genannten Tage 3 Schwadronen

der 1. Kavallcric-Brigade und das Regiment „KorpS-Artillerie"
(mit Ausnahme der reitenden Abtheilung), der 2. Division 3

Schwadronen der 2. Kavallerie-Brigade und da« Regiment ,Dt-
»tstonS-Artillerie« zugetheilt.

Die 6 Kavallerie-Regimenter (zu 4 Schwadronen) und die

reitende Artillerie Abtheilung manövriren »om 24. August bt«

6. September in der Nähe von Großenhain.

(Leipziger Journal.)
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